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Drei Kandidaten für das
Buchser Ortsgemeindepräsidium
Andreas Rohrer, Andreas Schwarz undMario Schwendenerwerden vomWahlausschuss vorgeschlagen.

Heini Schwendener

Buchs Im Frühling 2023 wird
Heini Senn, Präsident derOrts-
gemeinde (OG)Buchs seit 2006
und zuvor schon fünf JahreMit-
glied des Verwaltungsrates, zu-
rücktreten. Nun ist bekannt,
wen derWahlausschuss für die
Präsidentennachfolge emp-
fiehlt: Es sind dies Andreas
Rohrer (Jahrgang 1984), And-
reas Schwarz (1981) und Mario
Schwendener (1978).

Das Auswahlverfahren für
die Nachfolge des Ortsgemein-
depräsidentenwaranonymisiert
undwurdedurchdasBüroMün-
tener &Thomas, Personal- und
Unternehmensberatung AG in
Buchs, begleitet. SechsMänner
und eine Frau haben sich als
Kandidierende beworben.

Der vierköpfige Wahlaus-
schuss hat schliesslichdreiKan-
didierende zu Bewerbungsge-
sprächen eingeladenund ihnen
dabei mittels eines umfangrei-
chenFragebogens auf denZahn
gefühlt. Danach kam es
schliesslich zur Wahlempfeh-
lung für Rohrer, Schwarz und
Schwendener.

Wahlausschusspräsentiert
«drei valableKandidaten»
MitgliederdesWahlausschusses
warenWernerSchwendener,Vi-
zepräsident der OG und Vor-
standsmitglied des Ortsbürger-
bundes (OBB), Helen Gubser,
VerwaltungsrätinderOG,Hans-
ruediMoser,PräsidentdesOBB,
und Michael Fluck, Vorstands-
mitglied des OBB. Werner
Schwendenermusstedabei teil-
weise in den Ausstand treten
(vgl. Kasten).

Die Wahl für die Nachfolge
vonHeiniSennfindetam27.No-
vember statt. «Es ist schön,dass
wir der Bürgerschaft eine Aus-
wahl anbieten können», sagt
HelenGubser.Werner Schwen-
dener betont, der Wahlaus-
schuss sei überzeugt, dass den
Ortsbürgerinnen und Ortsbür-
gerndrei valableKandidatenzur
Auswahl stünden.Diesewerden
an einemPodiumsgespräch am
Mittwoch, 17. August, um 19.30
Uhr in derAula Flös vorgestellt.

Die drei Kandidaten, die
vomWahlausschuss empfohlen
werden, haben alle erfolgreich
ein Studium abgeschlossen.
Dass das PräsidiumderOrtsge-

meinde Buchs «nur» ein
60-Prozent-Pensum ist, sei für
alle drei überhaupt kein Pro-
blem, versichern Schwendener
und Gubser. Der Stellenantritt
ist im Frühling 2023 vorgese-
hen.

AndreasRohrer,LeiterBau
undInfrastruktur
Andreas Roher ist verheiratet
und Vater zweier Kinder. Das
Mitglied des Skiclubs Buchs ist
LeiterBauund Infrastrukturder
Gemeinde Mels und auch GL-
Mitglied. Rohrer hat an der
HochschuleRapperswil studiert
und als BSc FHO in Raumpla-
nung abgeschlossen.

AndreasSchwarz, Stv.
AmtsleiterAmt fürKultur
AndreasSchwarzhat anderUni-
versität St.Gallen studiert und
mit dem MA HSG abgeschlos-
sen. Er ist verheiratet und Vater
zweier Töchter. In seiner Frei-
zeit engagiert er sich im Krem-
pel, inderFDPundderSchlössli
Sax AG. Schwarz ist Stv. Amts-
leiter beim Amt für Kultur des
Kantons St.Gallen.

MarioSchwendener, Stv.
Schadendienstleiter
Mario Schwendener arbeitet als
Stv. Schadendienstleister bei
der Versicherungsgesellschaft
Mobiliar in Buchs. Studiert hat
er anderHochschuleLuzern.Er
hat einen Abschluss als Wirt-
schaftsinformatiker HF. Der
verheirateteFamilienvater einer
Tochter ist Mitglied beim Pon-
tonierfahrverein und bei den
Flaggala-Holzern.

WeitereWahlvorschläge
sindmöglich
Noch ist nicht sicher, ob sich die
Auswahl der Ortsbürgerinnen
und Ortsbürger für den Wahl-
sonntag am 27. November noch
vergrössernwird.BisamFreitag,
29. Juli, 17Uhr, können nämlich
noch Wahlvorschläge auf der
Ortsgemeindekanzlei einge-
reichtwerden.Wenn keiner der
Kandidaten imerstenWahlgang
das absolute Mehr erreicht,
kommt es am 13. Februar 2023
zu einem zweitenWahlgang.

Hinweis
Wahlpodium mit den drei Kandi-
daten am 17. August in der Aula
Flös um 19.30 Uhr.

Andreas Rohrer, Leiter Bau und
Infrastruktur Gemeinde Mels.
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Andreas Schwarz, Stv. Amtsleiter
Amt für Kultur Kanton St.Gallen.
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Mario Schwendener, Stv. Scha-
dendienstleiter Die Mobiliar.
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Im Verwaltungsgebäude der Ortsgemeinde Buchs wird irgendwann im Frühjahr 2023 ein neuer Präsident
sein Büro beziehen. Bild: Heini Schwendener

Das geht nicht: Zwei aus der gleichen Familie

In der Verfassung des Kantons
St.Gallen heisst es unter V. Poli-
tische Rechte, Artikel 34: «Eltern
und Kinder, Geschwister, Ehe-
gatten sowie Personen, die in
eheähnlichen Verhältnissen zu-
sammenleben (...)gehören nicht
gleichzeitig der gleichenBehör-
de an.» Falls die Buchser Orts-
bürgerinnen und Ortsbürger
Mario Schwendener zum neuen
Präsidenten wählen, dann müss-
te dessen Vater Werner Schwen-
dener, der seit 2011 Verwaltungs-
rat der Ortsgemeinde und im
Moment deren Vizepräsident ist,

von seinem Amt zurücktreten.
Werner Schwendener ist auch
Mitglied des Wahlausschusses
für die Präsidentennachfolge der
Ortsgemeinde sowie im Vor-
stand des Ortsbürgerbundes
Buchs.

Bei der Anhörung von Mario
Schwendener und bei der Wahl-
empfehlung für ihn durch den
Wahlausschuss trat Werner
Schwendener in den Ausstand.
In der Stadt Buchs leben rund
3000 Ortsbürgerinnen und Orts-
bürger, rund 2450 davon sind
stimmberechtigt. (she)

«Es ist schön,
dasswirder
Bürgerschaft
eineAuswahl
anbieten
können.»

HelenGubser
Verwaltungsrätin
derOrtsgemeinde Buchs
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Mann in U-Haft
zündet seine
Bettwäsche an

Vaduz Am Mittwochabend ist
es imLiechtensteinerLandesge-
fängnis zueinemBrandgekom-
men. Das geht aus einerMittei-
lung der Polizei hervor. Nach
bisherigenErkenntnissenschlug
ein Mann, der in Untersu-
chungshaft ist, gewaltsam die
gepanzerte Scheibe der Zelle
ein. Mit blossen Händen und
«vielKörperkraft undAdrenalin
konnteerdiesbewerkstelligen»,
bestätigtLandespolizeisprecher
MichaelMeier.

Anschliessend zündete der
Mann im Bereich des Fensters
einenTeil seinerBettwäschean.
DurchdasFeuerkames zueiner
starken Rauchentwicklung in
derGefängniszelle und imAus-
senbereich.Die sofort alarmier-
ten Polizeipatrouillen konnten
trotz starkemRauch indiebren-
nende Gefängniszelle vorrü-
cken, den Insassen inSicherheit
bringen und erste Löschmass-
nahmeneinleiten.Dieebenfalls
alarmierte Feuerwehr rückte
mit einem Grossaufgebot aus,
umdieZelle zu löschenunddas
Gefängnisgebäudezuentlüften.
Der Insasse sowievierPolizisten
musstenanschliessendmitVer-
dacht auf eine Rauchgasvergif-
tung ins Spital zu weiteren me-
dizinischen Untersuchungen.
Mittlerweile sei aber «bei den
vierPolizisten sowiebeimHäft-
ling alles wieder in Ordnung»,
sagtMeier.

«Insassendürfen in ihrer
Zelle rauchen»
Durchdas rascheEingreifender
Polizei undFeuerwehrmussten
keine weiteren Insassen evaku-
iert werden bzw. kam es zu kei-
nen weiteren verletzten Perso-
nen, hält dieLandespolizeiwei-
ter fest.

Dass Insassen ein eigenes
Feuerzeug bei sich haben, ist
nach Auskunft des Polizeispre-
chersdurchausüblich.«Siedür-
fenauch in ihrerZelle rauchen»,
soMeier.Vorübergehendbefin-
de sichderHäftling ineinerKor-
rekturzelle. (wo)

Die Feuerwehr musste wegen
einem Brand im Gefängnis Vaduz
ausrücken. Bild: Landespolizei


